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befindet. Der Oelbaum macht den größten Reichthum der 3nfel
aus. Die Hauptstadt heißt gleichfalls Candia-

VII. Servien. Unter einem erblicken Fürsten, der jedoch
dem Sultan einen Tribut gibt. Darin.- Belgrad, feste Hauptst.
und der Mittelpunct des Handels zwischen Ungarn und der Türket,
hat 3o,ooo E., und liegt am Zusammenflüße der Sau und Donau.
Semendr ia, feste St. an der M. der Morawa in die Donau.
Passarowttz, Fl. an der Morawa, bekannt durch den Frieden
»7&amp;gt;8.

VIII. Bosnien, darin: Dosna-Seraj oder Sera»
jevo, Hauptst. an dem Melaska, der hier in die Bosna fließt, mit
i5,ooo H. und 65,ooo E. Zwornik, St. an der Drina. Dan»
jaluka, stark befestigte St. am Derbas, treibt lebhaften Handel.
Mostar, Hauptst. an der Nareuka, mit berühmten Klingensabri»
ken. Verbi r oder T ü r ki s ch - G r a d i s k a, starke Festung an
der M. der Verbas in die Sau.

Noch gehören zur europäischen Türkei die zwei mittelbaren
Fürstenlhümer, Moldau und Wallachei. Sie haben
ihre eigenen Fürsten griechischer Religion, gewöhnlich Ho-
spodaren genannt, welche unter der Hoheit deS türkischen
Kaisers stehen. Bis jetzt sind aber beide Länder von den Rus¬
sen besetzt.

I. Die Wallachei. darin: Braila, Jbrail. feste St.
an der Donau, hat 3o,ooo E., Giurgewo, Handelest, an der
Donau. Bukarest, Hauptst. der Wallachei und Residenz des Ho&amp;lt;-
spodare, ein schleckt gebauter Ort an der Dumbrovitza. hat 60.000 E.

II. Die Moldau, darin: Jassy, Hauptst. und Residenz
des Hyspodars, am Fluße Bachlui und an dem sanften Abhange ei»
tu» Berzes, größtentheilS offen und ein icklecktgebauter Ort. Q} a»
lacz. Handelest, am Einflüße des Pruth in die Donau.

Griechenland.
Bis 1829 machte es einen Theil des türkischen Reichs aus,

bildet aber jetzt einen unabhängigen Staat, der eine monar¬
chische Verfassung erhalten soll, mit einem Fürsten an seiner
Spitze. Bis jetzt aber hängt seine Verwaltung von einem
Präsidenten ab. Es besteht auS dem Festlande und aus einer
Menge Inseln im Aegeischen Meere. Das erstere gränzt ge¬
gen N. und N. W. an die europäische Türkei, und wird auf
den übrigen Seiten vom Meere bespült, nämlich an der West¬
küste von dem jonischen, an der Südküste von dem mit¬
telländischen, und an der Ostküste von dem äg ei schen
oder griechischen Meere. Die Größe beträgt etwa 800
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